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Johann rndt. Von wahrem Christenthumbschen Abläufte In Einzelepisoden, die Je-
weils ler Mal 1ın aufeinander folgenden DIie Urausgabe des erstien Buches
Kapiteln abgehandelt werden, die Lekture 1605). Kritisch herausgegeben und
recCc muhsam. Schwerer ber WIT. die mıiıt Bemerkungen versehen VO  — JO-

hann Anselm Steiger. In Philippkonsequente uflösung der kontingenten
Wirklichkeiten In Diskurse un: KON- Spener: Schriften. Hrg Erich Beyreu-
strukte und die Tatsache, ass uUurC die ther un Dietrich Blaufufßs. Sonderreihe
Zergliederung die rhetoriısche Grund- Texte Hilfsmittel Untersuchungen.
Struktur der Gesamtgeschichte nicht Band Johann Arndt-Archiv. HTSEN.

Johann Anselm Steiger Band Hildes-mehr erkennbar 1st. gerade durch die lat-
heim 2005 ISBN 3-487-12939-6sache, ass die allerme1ısten erzählenden

Quellen die Becket-Geschichte VO ihrem
Ende, dem Mord un der unmittelbar KS 1st In der lat mehr als begrüßens-
einsetzenden kultischen Verehrung her, werTt, WEeI111 eın schwer greifbarer, weil

selten vorhandener TUC:! durch ınentwickeln, ergibt sich iıne dramatische
Einheit, die uch iür das Verständnis der derne textkritische Ausgabe ndlich
Einzelszenen berücksichtigt werden sollte gänglich gemacht wird. besonderen
enig überzeugend 1st uch as, Was die Maße trifit das auft die Tüur die Kirchen-
V{ FU chluss nach der Dekonstruktion und Theologiegeschichte der Iruhen Neu-

zeıt wichtige Gestalt Johann Arndtsder zeitgenÖssischen Deutungen als RC
konstruktion“, als NCUEC Geschichte, 112U- dessen Erbauungsbuch „Vier Bücher VO

bieten hat Becket se1 N1IC für die TEe1- wahren Christentum: mıiıt zahllosen Neu-
heitsrechte „der‘  44 TC  e sondern ar die auflagen un Übersetzungen DIs 1NSs
Besitzrechte selner Kirche gestorben, über ahrhundert hinein europawelılt und kon-
die sich mıt dem del heftig gestritten fessionsübergreifend einem Bestseller
habe „An einer derartigen Geschichte be- der Erbauungsliteratur geworden 1ST. Von
ste jedoch nach dem Mord eın Inte- er verwundert uUumMso mehr, ass
resse“*“ S2134 Erst der nach dem Mord bislang VO. Arndts Erbauungsbuch, ganz
1Im Nachhinein konstrulerte Heilige habe schweigen VO  — seinen iIrühen Schriften
die Aufwertung der Konstitutionen VO  - „Oratlıo de antıqua philosophia”“, ONO-
Clarendon ZU Konfliktgrund mit sich graphia”“, 1  en Schöne ehr- un Geilst-
gebracht un! amı die Darstellung des reiche Predigten VO.  - den en Grau-
On als Gegensatz VO.  — Onıgtum SaImnlıNCI) un Schrecklichen Egiptischen
un! Kirche Diese ‚mneue Geschichte be- Plagen“ der seinen Predigtwerken wWI1e
ruht, wI1e die V{ selbst zug1Dt, aufti (Über: die Passıons- und Evangelienpredigten

un! seine „Außlegung des gantzen Psal-lieferungs) „splittern“ un 1st wenig plau-
sibel Natürlich en mächtige Adelige ters Davıds keine historisch-kriti-

Thomas Becket intriglert, der aI10U0- sche Ausgabe gibt DIiese wurde indes
Aufsteiger bot wahrlich An- schon ange, VOT em VO renommler-

griffspunkte! Natürlich en sıe, als der ten Marburger Arndt-Forscher Hans
Schneider angemahnt, und 05 1st bedauer-Streit Beckets mit On1g Heinrich eska-
ich konstatieren mussen, ass uchlierte, das hre beigetragen, den Zorn

des Köni1gs schüren. IC L1UFTr alter heute noch gilt, Was bereits VOTL über
Map hat den Hof als Brutstatte VO.  — MIss- Jahren festgestellt worden 1st. „Das Fehlen
UNstT, Eifersucht, Treulosigkeit, Habgier einer olchen Edition“, Johann Anselm

Steiger 1n seinen instruktiven „Bemer-un:! verlogener Schmeichele1i gegeißelt.
Bel em. Was Könige un! andere Herren kungen des Herausgebers“ K Neudruck
IL 1st das Buhlen ihre Gunst und der Urausgabe des ersten Buches, „wird
amı der oft erbarmungslose KampIi S> schon se1lt langem und zurecht nicht L1LUTI

gCH Konkurrenten als Grundelement hO- VO. Theologen, sondern uch VO Germa-
Nischer Ex1istenz Immer mıt denken nısten un Historikern als schmerzlich
Dass 1m Beckets se1INE Gegner sich empfunden.“ 5:382 Den Germanisten
el uch des Mittels der sozialen Ver- und Historikern waren noch die Philoso-
achtung bedienten, den Gegner phiehistoriker der Frühen Neuzeit die
reifen, 1st nicht verwunderlich. Das geht eıite tellen, die 1mM überarbeiteten
aQus den Quellen hervor und wird 1n en Ueberweg Johann TN! eın Kapitel B5

widmet un damıt dessen Relevanz uchwichtigen Darstellungen Z Becket-
Streit uch erwähnt. Das ber macht die für die Philosophiegeschichte attestiert
Auisteiger-Existenz Beckets und den en.
Streit miıt einıgen eligen Besitz- Freilich 1st 1U uch die hier vorlie-
rechte Canterburys noch nicht Z Kern gende Ausgabe keine historisch-kritische
des on Edition ber der textkritische Neudruck

Hanna TaBochum/Köln der Urausgabe des ersten Buches VON
1605, des spateren er Scrıipturae der
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„Vier Bücher VO. wahren hristent 1st wahre Busse? 1st brüder-
mıtsamt der Dokumentatıon sämtlicher 3E Liebe?“ (S 9

ber nicht 11UI ZU tieferen Verständ-Emendationen 1st eın gal N1IC hoch B
NUusS einzuschätzender Schritt hın ZUrr HTr- N1S der neuralgischen Punkte der e-
üllung einer der „gravierendsten FEdi- rischen Orthodoxie dürfte der Vergleich
tionsdesiderate[n|] der Frühen euzeıt“*“ der unterschiedlichen Fassungen des Wah-

ren Christentums beitragen, sondern(Steiger, 5382 Denn mi1t
dürfte ebenso begreiflich machen, C -der VO  — Steiger In seinen Bemerkungen

bere1its angekündigten Reprint-Edition gCH dissidente, als häretisch bezeichnete
der ersten Gesamtausgabe der AAeT Bu- ewegungen sich VO TN! angeZO-
cher VO. wahren Christentum  &M (Magde- gCH uühlten

Nicht uletzt erleichtert der vorliegendeburg 1610 wird der vorliegende Neu-
Neudruck uch die Beantwortung derdruck ZUr[T unentbehrlichen Grundlage

nicht L11UTr für ıne historisch-kritische BEdi- Trage, wI1e STAr sich der der TauUs-
t10N VO  - Arndts (Xuvre, sondern TUr die gabe iIruüuheren Schriften Arndts dar-
Theologie- und Kirchengeschichts{for- stellt der für die Analyse der Theologie

un uch der Naturphilosophie Arndtsschung der Frühen Neuzeıit überhaupt. unerlässlich 1st. Insofern darif I1la ll BrObwohl der schon mıt der Urausgabe
einsetzende Streit Arndts rthodoxie, Spannt se1n, Was Johann Anselm eigers
wWI1e Steiger richtig ausführt, wohl her vorbildliche textkritische Neuausgabe der
politisch als theologisch motiviert WAal, las- Urfassung des ersten ucC Detailfor-
SCI1 sich 11U.  — anhand der Veränderungen, schungen AUS$S- und einlösen wird Miıt sel-

11C.  - „Bemerkungen“ hat Steiger selbstdie Arndt gegenüber der Urausgabe VOI-

FE hat, zumindest die neuralgi- schon den Anfang gemacht, indem
schen Punkte der sich TST formierenden auft der Basıs einer gründlichen Quellen-
lutherischen Dogmatik analysieren. Ge- recherche TCUC Erkenntnisse ZUrr Eniste-
rade der omplexe Dialog Arndts mıiı1t hungsgeschichte des 'ahren Christentums

zulage Ordertewirkmächtigen Gestalten der lutherischen
Halle/Saale Hanns-Peter eUMANNOrthodoxıi1e Johann Gerhard, Pıscator

u 1mM Zeitraum der Entstehung un:
Drucklegung VO  - Arndts 'ahrem rısten-

Blickle 'eter, Schlögl, Rudolf (Hrsg.) Dıe SAa-[uUmM 1605 bis 1610 können Aufschluss
kıularısatıon IM Prozess der Säkularısıerungdarüber geben, wWI1E die Frömm1g-

keitskrise, den „innerorthodoxen Ausle- Europas. Oberschwaben Geschichte
gungsprozess”, den Steiger In seiner MOoO- un Kultur Epfendorft: biblio-
nographie Johann Gerhard VO  - 1997 eca academula Verlag 2005 5LE Sel-
der ese VO  - der Frömmigkeitskrise ent- te  =}

gegenstellte, und die theologische Sensibi-
11a ın dogmatischen Fragen Beginn stupenden Reichtum Argumen-
des ahrhunderts bestellt Wa  - ten, rwagungen, Beispielen und naly-
schließen sich die Thesen VvVonmn der TOM- SCIL; den der vorliegende gewichtige Band
migkeitskrise und VO innerorthodoxen den Themenbereichen Säkularısıerung

un! Säkularisatıon 1mM neuzeitlichen Eu-Auslegungsprozess keinesfalls VO  - OIrIll-
herein aQus. Schließlich 1st die Geflfahr, roDa bietet, liegen dessen tärken ebenso
uüber den innerorthodoxen Auslegungs- wıe dessen Schwächen den 33 Au-

PIOZCSS das praktische Christentu der aus sechs Ländern, die sich dem
Nächstenliebe vernachlässigen, urcn- Band beteiligt aben, sind alle ausgewle-

Sachkenner vertre Der Hor1-
AduU$ als Orientierungs- un Frömmigkeıts-

ZONLTL der VOo ihnen behandelten Themenkrise interpretlieren. Nicht die Erstar-
reicht VO  - der Reformatıon un dem Ba-

runNng, sondern die vielfältige, kontrovers-
theologische un polemische Auseman- rockzeitalter über das Zeitalter der Auftklä-
dersetzung 1m Kontext der Formierung rung bis 1NSs un! ıIn einigen Beitragen
der lutherisch orthodoxen Dogmatik ließe his 1NSs Jahrhundert. en LO-

alem und Regionalem wird uch diesich als katalysatorisches Element einer
sich manifestierenden Frömmigkeitskrise ropäische Dimension des Themas In den
begreifen. Es 1st diese omplexe Situation, Blickg un:! 1€S$ es wird
die Arndt ın der Vorrede der Urfassung des mehr der weniger strıng das ErT-
ersten Buches folgender gEeENaAUSO ein- eigni1s jener Großen Säkularisation VO.  —

1803 herum gruppilert, deren zweihun-iachen WI1eEe vielsagenden rhetorischen
rage veranlasste: „Dann 1st doch dertjährıge Wiederkehr Anlass der Tagung
wahre Gottseligkeit? sind die Früchte In Bad Schussenried WAaTr, aus der der VOI-

der Gerechtigkeıit? 1st die liegende Band hervorgegangen 1st
de s lebendigen ätigen Glaubens/ wel- Dıie Fülle der angesprochenen Aspekte
cher allein einen wahren Christen 1st freilich für alle jene, die mıt der FOor-


